
Zur 
kuratorischen 
Praxis
Symposion
26. Mai 2011
10.00 bis 19.00 Uhr



Mit dem Studienjahr 2010/11 etablierte die Kunstuniversität linz ein neues Forschungs- und lehrmodell, das 
innerhalb des kunsthistorischen bzw. -theoretischen lehrangebotes die kuratorische Praxis maßgeblich zur De-
fi nition von Wissensräumen nützt. Das Symposion „Zur kuratorischen Praxis“ ist nunmehr der erste versuch, die 
in einem konkreten ausstellungsprojekt vorgestellten kuratorischen Modelle auch als argumentationen über die 
entwicklung und Konzeption von Gegenwartskunst zu verstehen. ausgangspunkt ist dabei die ausstellung „Pro-
posals for venice“ in der landesgalerie linz, für die insgesamt sechs Kuratorinnen bzw. kuratorische Positionen 
zur Formulierung eines vorschlags für eine fi ktive Bespielung des österreichischen Pavillons auf der Biennale in 
venedig eingeladen wurden. Jedes hieraus entstandene Konzept erweist sich als ein modellhafter Beitrag einer 
Künstlerin / eines Künstlers bzw. einer Gruppe. ihre auswahl zur teilnahme an „Proposals for venice“ und ihre 
jeweiligen Projektideen stehen im Zentrum der kuratorischen argumentation und refl ektieren innerhalb einer 
ausstellung das Gesamtphänomen der Biennale von venedig. in der verbindung von ausstellung und Symposion 
ermöglicht das Gesamtprojekt einblicke in künstlerische und kuratorische Konzepte, die sich auf verschiedenen 
ebenen mit der Biennale auseinandersetzen. Dabei werden Fragen nach der (nationalen) repräsentation, nach 
rezeptionsgeschichten, fi ktiven bzw. gescheiterten Pavillonkonzepten, Bildpolitiken sowie nach ästhetischen 
Funktionsweisen von künstlerischen Beiträgen gestellt und in einem diskursorientierten, kunsttheoretischen 
und kulturpolitischen Kontext verhandelt. 
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ProGraMM 26. Mai 2011

10.00 Uhr
vizerektor rainer Zendron
Begrüßung

10.15 Uhr
Martin Hochleitner
einführung

10.30 Uhr
Kevin Muhlen

11.15 Uhr
thorsten Sadowsky

12.00 Uhr
andreas reiter raabe / raimar Stange

12.45 Uhr
Mittagspause

14.30 Uhr 
Hemma Schmutz

15.15 Uhr 
Günter Mayer

16.15 Uhr
rundgang mit Margarethe Makovec
durch die ausstellung „Proposals for 
venice“ in der landesgalerie linz 

17.30 Uhr
„après-Symposion“ in der 
landesgalerie linz

12.00 Uhr



Martin Hochleitner
Geboren 1970, lebt und arbeitet in Linz. 
Studium der Klassischen Archäologie und Kunst-
geschichte in Salzburg. Seit 2000 Leiter der Lan-
desgalerie Linz. Seit 2010 Universitätsprofessor zur 
Kunstgeschichte und Kunsttheorie. Internationale 
Kuratorentätigkeit u.a. für die Ursula Blickle Stiftung.

Margarethe Makovec
Geboren 1971, lebt und arbeitet in Graz.
Kuratorische Tätigkeit seit 1994. 1999 Gründung von 

„rotor“ in Graz mit Schwerpunkten im Bereich sozial 
und politisch engagierter Kunstproduktionen sowie 
Kooperationen mit Kunstszenen aus Zentral-, Ost- 
und Südosteuropa. 

Günter Mayer
Geboren 1959, lebt und arbeitet in Linz und Wels.
Studium der Kunstgeschichte. Kuratorische Tätigkeit 
seit 1992. Seit 1999 Leiter der Galerie der Stadt Wels. 
Seit 2003 Leiter des Medienkulturhauses in Wels. 
Lehrtätigkeit an der Kunstuniversität Linz. 

Kevin Muhlen
Geboren 1977, lebt und arbeitet in Luxemburg.
Studium der Kunstgeschichte. Seit 2004 Kurator und 
seit 2009 Direktor des Casino Luxembourg. 
2007 Kurator des Pavillons von Luxemburg auf der 
Biennale von Venedig mit dem Projekt „Endless Lust“ 
von Jill Mercedes.

Andreas Reiter Raabe
Geboren 1960, lebt und arbeitet in Wien.
Studium an der Universität Wien sowie an der Hoch-
schule für Angewandte Kunst in Wien. Internationale 
Ausstellungs- und Kuratorentätigkeit seit 1991.

Thorsten Sadowsky
Geboren 1961, lebt und arbeitet in Alkersum/Föhr.
Studium der Geschichte, Philosophie und Ethnologie 
an der Universität Hamburg. 1997 bis 2000 Kurator 
am Sønderjyllands Kunstmuseum in Tondern. 2000 
Leiter der Abteilung für modernes Möbeldesign am 
Kunstmuseum Trapholt in Kolding. 2001 bis 2006 
Kurator und seit 2004 assistierender Direktor an der 
Kunsthalle Brandts Klædefabrik in Odense. 2006 bis 
2008 Direktor der Kunsthalle Århus Kunstbygning. 
Seit 2008 Direktor des Museums Kunst der Westküs-
te in Alkersum.

Hemma Schmutz
Geboren 1966 in Klagenfurt, lebt und arbeitet in Wien 
und Salzburg. Studium der Kunstgeschichte und Ger-
manistik in Wien. 1994 bis 1997 Leitung „Depot. 
Kunst und Diskussion“, Wien. 1998 bis 2005 wissen-
schaftliche Mitarbeiterin für die Generali Foundation 
Wien, Co-Kuratorin zahlreicher Ausstellungsprojekte 
u.a. „double life“ (2001), „Designs für die wirkliche 
Welt“ (2002), „Dass die Körper sprechen, auch das 
wissen wir seit langem“ (2004). Lehrtätigkeit u.a. an 
der Universität für bildende Künste Wien, am Mozar-
teum in Salzburg und an der Technischen Universi-
tät in Wien. Seit März 2005 Leiterin des Salzburger 
Kunstvereins.

Raimar Stange 
Geboren 1960, lebt und arbeitet als freier Kurator und 
Kunstpublizist in Berlin.
Studium der Philosophie und Literarturwissenschaf-
ten. Publiziert regelmäßig u.a. in Artreview (London), 
Kunst-Bulletin (Zürich), Spike (Wien), Cura (Rom). 
Kuratierte zahlreiche Ausstellungen zum Thema 

„Klimakatastrophe und Kunst“. Bassist im Art Critics 
Orchestra in Berlin.

Ausstellung „Proposals for Venice“ 
in der Landesgalerie Linz, 26. Mai bis 9. Oktober 
2011, Eröffnung 25. Mai 2011 um 19.00 Uhr

Landes
galerie 
linz
der oö. landesmuseen


